
Liebesbrief einer Tänzerin
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mein tänzer! tanz mich

ungetanzt bin ich unganz
nur getanzt bin ich ganz

tanz mich ganz!

betanz mich, du inkarnierter tanz
pflanz mich in die furchen deiner schritte
besame deinen weg mit mir

tanz mir mut an, dir zu widertanzen
tanz den tänzer frei in mir
auf dass dich tänzerin ich betanze

enttanz mich!

enttanz mich der waffen meiner wut, dem sumpf meiner trauer
enttanz mich der fussfesseln meiner sorgen, dem kleid meiner angst

enttanz meine hemmungen
vertanz meine melancholie
zertanz meine bedenken

ungetanzt bin ich nur die schuhe, die ich trage
nur die pause zwischen musik
und nur die leere unbetanzter flächen

tanz mich befühlt!
tanzender dinge will ich sein mit dir

tanz meine gedanken dankbar, mein denken schwindlig
tanz meine schmetterlinge schmerzfrei, mein herz himmelwärts

betanz mich!

tanzend geschwängert will ich sein!
erfüllt von kindlichen emotionen
betanz mich, damit wir bewegung zeugen
UNSERE bewegung!

und wenn du ganz am schluss
dich mir enttanzt

dann lass mich vorher
in deinen armen sterben

damit meine seele
dir tanzend folgen kann

wohin auch immer
du tanzen magst.


